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Zur Tagesgeschichte
Graf Arnim und die italienische Regierung
Der römische Korrespondent der Nationalzeitung be

richtet
Der Strafprozeß gegen den Grafen Harry Arnim ist

seit einigen Tagen der Gegenstand schwerer Verlegenheit für
die italienische Regierung und lebhafter Neugier für alle
hiesigen politischen Kreise geworden Außer den persönlichen
Bekannten des ehemaligen Botschafters hatte man sich früher
in Italien weder für seinen Prozeß noch für die Schrift

ro ZMilo interessirt Die Klerikalen behaupteten zwar
in dem Falle ein wohlverdientes Strafgericht für die Haltung
des Grafen Arnim während des Konzils und namentlich
während der letzten Tage des Todeskampfes der weltlichen
Papstherrschaft zu erkennen und gönnten ihm sein widriges
Geschick von ganzem Herzen die Liberalen standen juristisch
auf seiner Seite nahmen aber an seinem Schicksal keinen
besonderen Antheil Als jedoch Graf Arnim sich nach Flo
renz zurückzog zeigten sie sich von diesem Besuche nicht sehr
erbaut weil sie im Hintergrunde eine Requisition der deut
schen Regierung auf Auslieferung des Grafen auftauchen zu
sehen meinten Man las den zwischen Deutschland und
Italien bestehenden Auslieferungsvertrag und als man fand
daß auf Grund desselben eine Auslieferung des Grafen nicht
zulässig wäre beruhigte man sich wieder und vergaß den
neuen Gast und seinen Prozeß

Indessen wurde vor einigen 14 Tagen von einer Aus
lieferungsforderung der deutschen Regierung gesprochen Da
jedoch das bisherige Stadium des Prozesses eine solche For
derung nicht rechtfertigen würde hielt ich es nicht für ange
messen Ihnen dies Gerücht mitzutheilen Der weitere Ver
lauf der Angelegenheit hat meine Zurückhaltung gerechtfertigt
Die prozefsualischen Amtshandlungen sind noch nicht bis zu
dem Punkte gediehen wo von einer Auslieferung gesprochen
werden könnte vorausgesetzt daß es überhaupt dazu kommen
könnte

Gleichwohl ist es wahr daß zwischen der deutschen und
der italienischen Regierung ein den Prozeß Arnim betreffen
der Schriftwechsel stattgefunden hat Dem Grasen Arnim
sollte nämlich die Entscheidung der preußischen Justiz behän

digt werden daß er sich innerhalb 14 Tagen bei Vermei

dung eines Haftbefehls in Berlin zum Strafantritt zu stel
len habe Der hierländische gerichtliche Usus ist daß über
jede Requisition ausländischer Gerichte der Appellhof nach
vorläufigem Einvernehmen des Generalprokurators zu ent
scheiden hat ob der Requisition Folge zu geben sei oder
nicht Handelte es sich um einen französischen Kommunard
so hätte der Generalprokurator wohl weniger Skrupel ge
habt wie man es unlängst in einem derartigen Falle in
Mailand erlebte Aber der Fall Arnim und die deutsche
Strafgesetzgebung sind den italienischen Juristen nicht so ge
läufig wie die französische Der Generalprokurator des
Appellhofes von Florenz befand sich daher in um so größe
rer Verlegenheit als er in der Requisition die im Hinter
grunde lauernde Auslieferung zu sehen meinte und bevor er
dem Gerichte sein Gutachten erstattete wandte er sich an
den Justizminister um Instruktionen Dieser schob den Fall
seinem Sündenbock dem Staatsrathe zu die juristische
Formel über welche der Staatsrath sein Parere abzugeben
hatte war etwa so gefaßt ob ein Gerichtsspruch mit dem
das Ansuchen um Aufschub der Vollziehung eines Urtheils
zurückgewiesen wird als Untersuchungs oder als Prozeßakt
anzusehen sei da nur in diesem Falle der Requisition Folge
gegeben werden könnte

Hierüber berieth die Justizsektion des Staatsrathes am
1 Februar und sprach sich mit Stimmenmehrheit dahin
aus daß der Requisition keine Folge gegeben werden könne
Da aber die Minorität welche die Requisition für vollzieh
bar erklärte in dem Parere des Staatsraths ausgesprochen
wissen wollte daß jedes eventuelle Begehren der Ausliefe
rung des Grafen Arnim unbedingt zurückzuweisen wäre so
brachte der Staatsrathspräsident Cardorna die Angelegenheit
gestern 3 Februar in einer Gesammtsitznng aller Sektionen
des Staatsrathes zur Verhandlung Der Beschluß des
Plenums lautet Der Requisition sei als einem formalen
Prozeßakt in der Art Folge zu geben daß der Berliner
Gerichtsspruch dem Grafen Arnim durch den Generalproku
rator in Florenz mittels eines Huissiers eingehändigt und
dessen Bericht dem Berliner Gericht zugestellt werde Der
Frage der Auslieferung aber soll hierdurch in keiner Weise
vorgegriffen werden vielmehr erklärt der Staatsrath ein
stimmig und ausdrücklich die Auslieferung für unstatthaft
weil der Fall Arnim im deutsch italienischen Auslieserungs
vertrage nicht vorgesehen ist

Dies ist in möglichster Kürze und Deutlichkeit der bis
herige Verlauf dieser leidigen Angelegenheit Was die
deutsche Regierung des Weiteren zu thun vor hat muß man
in Berlin besser wissen als hier Nur möchte ich bemer
ken daß bei der jetzt in Rom herrschenden politischen Witte
rung die italienische Regierung mit tausend Freuden den
Grafen Arnim ausliefern würde wenn sie nur irgend einen
plausiblen Grund dafür fände und es wagte der öffentlichen

Meinung einen solchen Schlag ins Angesicht zu versetzen
In solchen Fällen sind die Italiener nicht zu Scherzen ge
neigt es haben ihrer gar zu Viele das Brod der Verban
nung verkostet als daß sie einen solchen Fall leicht nehmen
würden Auch beim besten Willen Frankreich gefällig zu
sein erkannte man die Auslieferung jenes Kommnnards für
eine politische Unmöglichkeit und begnügte sich damit ihn
über die Schweizer Grenze zu schaffen Die einzige Partei
welche die Auslieferung des Grafen Arnim billigen würde
wäre die klerikale und auch diese nur aus persönlicher
Feindseligkeit gegen den preußischen Botschafter zur Zeit d s
Konzils

Deutscher Reichstag
49 Sitzung vom 8 Februar

In der heutigen Sitzung wurde zunächst der Gesetzent
wurf betreffend die Kontrole des Reichshaushalts sür 1875
in 3 Lesung ohne Debatte genehmigt und die Schluß Ab
stimmung über die Gesetze betreffend Abänderung der Ge
werbeordnung und das Hülfskassengesetz vorgenommen
Bei der alsbald beginnenden 3 Berathung der Strasnovelle
übernimmt Dr Simson das Präsidium Zur General
debatte erhält zunächst der Abg Reichensperger Krefeld
das Wort Er betont namentlich daß jetzt noch zu viel
Antragsdelikte stehen geblieben seien und verwahrt sich da
gegen daß aus einzelnen gefaßten Beschlüssen Folgerungen
für analoge Fälle gezogen werden möchten In Bezug aus
den Z 130s Kanzelparagraphen warnt er davor nicht mit
zu scharfen Gesetzen gegen Minoritäten vorzugehen Dann
betritt der Abg Dr von Niegolewski die Tribüne um sich
mit der bei ihm bekannten Lebhaftigkeit gegen den ganzen
Geist der Vorlage zu wenden Er macht dann aber so
gleich einen Exkurs auf die gegenwärtig bestehende politische
Interpretation der Gesetze in der Provinz Posen und fährt
obwohl vom Präsidenten gemahnt bei der Sache zu blei
ben fort sich über die Vertilgung der slavischen Nation
durch die germanische klagend zu ergehen Justiz Minister
Dr Leonhardt protestirt gegen die Ausführungen des Abg
von Niegolewski betreffs der Auslegung der Gesetze nach
politischen Rücksichten Er bittet den Redner den Muth
zu haben die einzelnen Data anzugeben Dieses Zweifeln
an seinem Muth scheint aber den Abg Dr v Niegolewski
tief zu verletzen In einer persönlichen Bemerkung führt er
aus daß Feigheit mit seinem Namen unvereinbar sei
und kommt auf einzelne Punkte der Beschuldigungen zurück
die er nur aus Rücksicht für die Wünsche des Herrn Prä
sidenten vorher nicht ausgeführt habe Der Justizminister
Dr Leonhardt erwidert daß er nie dulden werde daß über
die Gerichte Preußens solche Beschuldigungen wie hier ge
schehen ausgesprochen werden ohne dagegen Protest zu er
heben er verlangt dafür den Beweis in öffentlicher Sitzung

Die Gruft von Steffendorf
Novelle von H Fallung

34 Fortsetzung
Nicht in dem Archivschranke von Steffendorf aber in

dem auf der Reisekalesche des vorgeblichen Lamark aufge
schnalü n Koffer fand sich die Blechkapsel mit dem gefälsch
ten Besitzrokumente Der Kopist Buchspitz legte auf der
Stelle ein offenes Geständniß ab Doch es bedürfte dessen
nicht um die Fälschung nachzuweisen Das Dokument
selbst welches sich in der Zwischenzeit wesentlich verändert
hatte stellte dieselbe unzweifelhaft heraus Die zu dem
selben benutzte Dinte war in der Folge dermaßen verblaßt
daß die darunter angelegten fehlerhaften Züge die später
von dem Fälscher verbessert waren zu Tage traten Dazu
bestätigte der bei C6lines Familienpapieren aufbewahrte
Todtenschein ihres Vaters daß dieser nicht mehr am Leben
gewesen als jener angebliche Rückkauf von dem Grafen
Bernhard und der Verkauf an Lamark abgeschlossen sein
sollte

In wenig Wochen konnte Felix Mus frei aufathmen
Das Besitzrecht seines Onkels Bernhard und sein eigenes
war unumstößlich festgestellt Er dankte diese rasche För
derung seiner Angelegenheiten nächst C6line den unausge
setzten eifrigen und umsichtigen Bemühungen des braven
Gerichtsdirekiors Mit dessen Genehmigung durste er die
bei Ergreifung Stoyan Kasolka s thätig gewesenen Gerichts
diener reichlich belohnen

Ihm blieb nur noch eine Sorge
Cöline hatte sogleich nach der Verhaftung Stohan s

den Entschluß zu erkennen gegeben Steffendorf zu ver
lassen Ihr Wunsch war als dienende Schwester in Betha
nien emzmreten Sie wußte daß Fe ix Vitus durch Ver
wandtschaft und die Verbindungen des Jahannilerordens
Gelegenheit hatte zur Verwirklichung dieses Planes ihr be
hilflich zu fein Cvlme drückte dieses Verlangen so lebhaft
aus daß Felix Vitus ihren Bitten nachgeben zu müssen
glaubte obwohl er nur ungern nnd mit innerem Wider
streben die dazu erforderlichen Schritte einschlug

Diese Verhandlungen verlängerten den Aufenthalt C6
line s in Sreffeudorf mehr als sie wünschte Sie bewohnte
den älteren thurmartigen Anbau des Schlosses dessen dicke
altersgraue Mauern besonders fest der mit dem neueren
Theile durch eine frei in der Luft hängende Brücke ver
knüpft und dessen schmale Fenster mit schweren Eisengittern
gegen jeden Einbruch von Außen besonders gesichert waren
Celinc hatte gebeten ihr diese Räume einstweilen zu über
lassen und es fiel Felix nicht schwer den Grund zu er
rathen weshalb Esline gerade diesen weniger behaglichen
Bau des Schlosses zu ihrem Aufenthalte begehrte

Die Ereignisse der letzten Wochen hatten nicht verfehlt
einen tiefen Eindruck auf Cölestine von Lamark hervorzu
bringen Das Schreckliche was ihr Auge gesehen die Ge
meinschaft der Verbrecher welche sie arglos getheilt der
jähe Tod Frannecks ihre Flucht nach Steffendorf hatten sie
geistig und körperlich erschüttert In den Tagen ih er
Flucht von Losa s Genossenschaft war sie von Muth und
Aufopferung beseelt worden Das Bewußtsein Glück und
Wohlergehen Felix von Steffendorf ruhe in ihrer Hand
rüstete sie damals mit Kraft aus Jetzt zu einer verhält
nißmäßigen Ruhe zurückgekehrt zeigten sich die Folgen die
ses übermenschlichen Kräfteaufwandes in Niedergeschlagen
heit und völliger Abspannung Furcht und Schrecken be
herrschten sie Sie war überzeugt daß das Verhängniß
welches Franneck ereilt in kurzer Zeit auch ihr bevorstehe
Wie ein Schreckbild schritt die finstere Gestalt des Losa
Georgewitsch durch ihre Träume

Aeußeriich suchte sie diese bangen Besorgnisse vor Jeder
mann auch vor Felix Vitus zu verbergen Sie bemühte
sich wie damals in Earignan an der Seite des Advokaten
Canton bei Führung des Hauswesens und durch Ueber
nahme der Geschäfte des täglichen Verkehrs im Schlosse
nützlich zu werden Aber ein jähes Zusammenschrecken bei
dem kleinsten außergewöhnlichen Geräusche eine ungewohnte
Hast und Erregbarkeit bei allem diesen freundlichen und
milden Thun ließen das was in ihrem Innern vorging
dem sorglichen Freunde leicht erkennbar werden

Die Sorge welche Fetix Vitus noch niederbeugte

war daß er kein Mittel fand dieser Niedergeschlagenheit
seiner Cousine zu steuern ihrer Trennung von Steffendorf
vorzubeugen sie wieder aufzurichten sie empor zu sich und
an sein Herz zu ziehen An dem Tage an welchem er die
Nachricht empfing daß Cölestine s Aufnahme in Bethanien
am ersten Dezember erfolgen könne empfand er diese Sorge
doppelt Er zweifelte an Cölestine s Liebe so wenig als er
darüber im Unklaren war daß er selbst diese Neigung auf
das Leidenschaftlichste erwiderte

Aber als er eines Tages nach dem gemeinschaftlich ein
genommenen Mittagsessen mit Cölestine eine kurze Prome
nade durch den Park machte und Gelegenheit nahm sie von
Neuem zu bitten Steffendorf nicht zu verlassen überzeugte
sich Felix Vitus daß er seinem Ziele um keinen Schritt
näher gekommen sei

Es war ein unfreundlicher Novembermittag Am Him
mel jagten zerrissene Wolken vor der dann und wann hin
durchdringenden trüben Sonnenscheibe vorüber Die Baum
wipfel weheten durcheinander und schütteten ihr fahles Laub
auf die Spaziergänger

Drängen Sie mich nicht weiter, sagte Cölestine
Sie wissen daß ich auf der Welt Niemanden als Sie

habe dem ich vertraue daß ich auch wenn S e Ihren
Wunsch in die Form eines Befehls kleiden folgen muß
Es ist heute der Jahrestag von Beaune la Rolande
Ich habe indem ich mich nach Marcilly zurückbegab dies
bewiesen Aber ich bin überzeugt daß wie damals
auch heute die Erfüllung Ihres Verlangens Unheil brin
gen müßte

Felix blieb bei diesen Worten betroffen und verletzt
stehen

Sein Sie mir nicht böse mein Freund, fuhr Cö
lestine die Wirkung ihres harten Ausspruchs wahrnehmend
fort Nicht Ihnen nur meinem eignen Verhängnisse galt
die Bitterkeit welche Sie aus meinen Worten heraus
empfinden Mir frommt nicht Hoffnung sondern nur Ent
sagung Ich muß mich üben zu entbehren und darin allein
mein Heil zu finden

Fortsetzung folgt



vor dem Lande Der Mg Windthorst tritt für den Abg
v Niegolewski ein wird aber vom Justizminister Dr Leon
hardt widerlegt Die Generaldebatte wird geschlossen und
es kommen in der Spezialdiskussion die M 4 und 5 die
in der zweiten Berathung abgelehnt worden zunächst zur
Debatte Jene Paragraphen betreffen die Bestrafung der
im Auslande begangenen Verbrechen Daß die Meinung
inzwischen immer mehr zum Durchbruch gekommen ist daß
das bestehende Recht einer Aenderung wirklich bedürftig sei
beweisen die heute vorliegenden Amendements Von ihnen
will der Antrag des Abg Thilo die Regierungsvorlage
wieder herstellen Andere Amendements sind von dem
Abg Dr Wolffson dem Abg Lasker und endlich dem
Dr Bahr letzteres nur für den Fall der Ablehnung des
Amendement Wolffson eingebracht Das erstgenannte Amen
dement schränkt den Entwurf der Regierung weniger ein als
das des Abg Lasker

Abg Wolffson begründet seinen Antrag Er geht von
dem Prinzip aus daß der Inländer auch im Auslande von
dem deutschen Strasrecht unter gewissen Bedingungen ge
troffen werden solle dasselbe ihn auch ins Ausland als ein
für ihn ferner bindendes Sittengesetz begleite daß ferner
der deutsche Staat aus eigenem Recht strafe nicht wie der
Antrag Lasker will gewissermaßen in Stellvertretung des
fremden Staates in welchem das Verbrechen begangen ist
Was 2 das Verbrechen eines Ausländers im Auslande
betrifft so kann hier nur das Vorhandensein nationaler
Gesichtspunkte den Ausschlag geben Eben so wie im ersten
schränkt auch in diesem zweiten Punkte der Antrag den Re
gierungsentwurf ein Es ist inzwischen anzuerkennen daß
eine große praktische Tragweite diese Bestimmungen des
Strafrechts nicht haben Wenn aber von der Regierung
der Schutz des Staatsangehörigen im Auslande verlangt
wird so muß derselben auch in der bez Anwendung des
Strafgesetzes die Waffe gegeben werden welche sie in dieser
Richtung beansprucht Um 1 Uhr tritt der Reichskanzler
Fürst v Bismarck in das Haus Abg Thilo der die
Herstellung der Regierungsvorlage beantragt begründet sie
als einen anerkannten völkerrechtlichen und juristischen Grund

satz Im Prinzip mit dem Abg Wolffson einverstanden
hält er mit seinen politischen Freunden der Reichspartei
die von demselben gewünschten Beschränkungen nicht für
erforderlich Der Bundesbevollmächtigte Jnftizminister vr
Leonhardt erklärt sich im Namen der Regierung event mit
dem Antrage Wolffson einverstanden Abg Lasker erklärt
dem Vorredner gegenüber daß der Begriff des internatio
nalen Rechts vielfach falsch interpretirt werde und gerade
mit territorialem Rechte verwechselt werde Ebenso ver
wechsle man formelle Jurisdiktion und materielle Straf
barkeit Je kleiner ein Staat sei desto mehr Jurisdiktion
reiße er an sich Man dürfe übrigens nicht vergessen was
bei den kleinen deutschen Staaten und in der Schweiz Aus
land bedeute Unmöglich könne man doch einen Ausländer
bestrafen auf Grund eines Gesetzes das für denselben gar
nicht rechtsverbindlich sei und das er gar nicht kenne er
bestreitet auch die Ansicht des Abg Wolffson daß das Straf
gesetzbuch als der Inhalt des Sittengesetzes zu betrachten sei
Im Uebrigen erklärt der Abgeordnete selbst im ersten Theil
seines eigenen Antrags zu weit gegangen zu sein und er
legt dar wie er dazu gekommen Den anderen Theil sei
nes Antrags hält er aber durchaus für zweckmäßig und
juristisch klar und durchführbar Man möge nicht nur die
Analogie des oivis vorführen die Römer hätten
nur einen Staat gekannt und darum den Schutz ihrer Ge
setze und ihren staatlichen Hochmuth überall hin mitgenom
men Der deutsche Staat sei aber ein Staat unter vielen
anderen

Der Abg Windthorst ist der Ansicht daß diese Para
graphen in der Kommission hätten berathen werden müssen
wenn man überhaupt daran dachte hier eine Aenderung des
Strafgesetzes vorzunehmen Eine solche könne er hier nicht
vornehmen wenn nicht Thatsachen vorgeführt würden die
bewiesen daß die gegenwärtigen Bestimmungen nicht genügen
Er tritt allen Einwendungen des Abg Lasker gegen die
Anträge Wolffson und Thilo bei Im Allgemeinen will er
durch Annahme dieses Paragraphen nicht die Gelegenheit
schaffen daß für dieses oder jenes Land eine zwangsweise
Abänderung des Strafgesetzes herbeigeführt werde Die
Aufrechterhaltung der Würde der deutschen Nation bedürfe
solcher kleinen Kunststücke nicht Der Direktor des Reichs
Justizamts v Amsberg weist auf die Gesetzgebung Frank
reichs in dieser Materie und die vielfach in beiden Richtun
gen vorgekommenen Delikte hin um das Bedürfniß der
vorgeschlagenen Gesetzänderung als unzweifelhaft darzuthun
Bei der Abstimmung werden die Anträge Thilo wofür nur
die rechten Fraktionen Wolffson bei Probe und Gegen
probe und Lasker dafür allein der größte Theil der Natio
nalliberalen abgelehnt Ueber den Antrag Böhr Kassel
wird durch itio ill xartss abgestimmt und derselbe mit 180
Stimmen gegen 161 Stimmen angenommen

In Folge dieser Abstimmung zieht Bundeskommissar
v Amsberg Namens der verb Regierungen den Gesetzent
wurf betreffend die Beförderung und Beschäftigung einge
borener polynesischer Arbeiter zurück

s 95 Wer den Kaiser seinen Landesherrn oder wäh
rend seines Aufenthalts in einem Bundesstaate dessen Landes
herrn beleidigt wird mit Gefängniß nicht unter zwei Mo
naten oder mit Festungshaft von gleicher Dauer bestraft

Auf den Antrag des Abg Dr v Schwarze werden die
Worte von gleicher Dauer in von zwei Monaten bis zu
fünf Jahren verändert

s 113 der sog Schutzmannsparagraph wird mit einer
redaktionellen Aenderung angenommen dagegen stimmen die
Fortschrittspartei das Centrums die Sozialdemokraten die
Abgg Lasker und Dr Braun

Bei s 130 dem sog Sozialisten Paragraphen welcher

in zweiter Lesung abgelehnt worden beantragt Abg Frhr
v Rabenau die Wiederherstellung der Regierungs Vorlage

Reichskanzler Fürst Bismarck Ich will bei der dritten
Lesung auf jede Einwirkung Ihrer Beschlüsse verzichten doch
halte ich mich für verpflichtet die Motive der verb Regie
rungen einigermaßen zu rechtfertigen die sie überhaupt dahin

gebracht haben diese Anträge zu stellen Ich bin dabei nicht
der Ansicht die ein Mitglied der Fortschrittspartei bei der
ersten Lesung ausgesprochen hat daß von dem verantwort
lichen Minister überhaupt Anträge nicht eingebracht werden
dürfen deren Ablehnung er voraussehen mußte Wenn ich
diesen Satz acceptiren wollte so wäre ich nicht mehr Mi
nister des Kaisers sondern Minister dieser Versammlung
Das ist der Unterschied zwischen monarchischen und republi
kanischen Verfassungen Ich vindicire mir das Recht solche
Anträge einzubringen wenn auch nur um die Diskussion
anzuregen Die verbündeten Negierungen fühlen die Ver
pflichtung wo Schaden sich herausgestellt Abhülfe zu schaffen
Vielleicht finden wir auch solche Büttel zur AbHülse die an
zuwenden jeder von uns in der Lage ist ohne daß es dabei
eines Aktes der Gesetzgebung bedarf Es handelt sich hierbei
um verschiedene Vergehen die durch die Presse begangen
werden können Ich berühre in erster Linie die auswärtigen
Angelegenheiten Auf diesem Gebiete werden seit zwei
Jahren ängstliche Gemüther durch Entstellung der Thatsachen
in Ausregung erhalten Bei allen diesen Nachrichten spielt
das Wort offiziös eine große Rolle Ich kann nicht leug
nen daß eine Regierung der Unterstützung der Presse auch
in der auswärtigen Politik bedarf Es ist ja auch ganz
natürlich wenn die Regierung sich mit Blättern in Verbin
dung hält in denen sie gelegentlich ihre Meinung aussprechen
kann Ein solches Blatt war früher die Nordd Allg Ztg
Die Benutzung dieses Blattes hat nun den Glauben hervor
gerufen als ob Alles was in demselben steht vom Minister
selbst ausgegangen und dieser also auch für sämmtliche
Artikel verantwortlich sein muß Darin liegt nun eine große
Gefahr die mich auch dahin gebracht hat absolut darauf zu
verzichten Nun sind die Nachtheile die aus Irrthum
größtentheils aber aus bösem Willen Mittheilungen als
offiziös bezeichnen oft sehr erheblich daß der Zeitungsschreiber

durch diese Bezeichnung seiner Meinung nur ein Relief geben
will kann das große Publikum gar nicht begreifen Dadurch
gewinnt die Meinung an Wichtigkeit Es hat keine Dumm
heit gegeben die man uns nicht imputirt hätte Deshalb
erkläre ich hier an dieser Stelle ausdrücklich daß es kein
offiziöses Blatt und keinen Artikel offiziösen Inhalts giebt
und wenn daher irgend etwas als offiziös vom auswärtigen
Amt bezeichnet wird so erkläre ich das von Hause aus als
eine unrichtige Thatsache oder stärker ausgedrückt für eine
verbreitete Lüge Es giebt kein offizielles Blatt Es ist für
mich sehr unbequem daß ich nur durch den Staatsanzeiger
oder auch durch die Prov Korrespoudenz eine Meinung zur
Kenntniß bringen kann indeß bin ich wenigstens sicher daß
davon keine Kuckukseier hineingelegt werden können Das
Wort Reptilien ist ja eine mächtige Hülfe in der Dis
kussion das Wort kommt mir immer so vor als wenn
Leute die oft mit den Gesetzen in Konflikt kommen auf die
Polizei schimpfen Es ist außerdem sehr leicht einem Artikel
einen offiziösen Anstrich zu geben wenn irgend eine Mit
theilung von der man sicher sagen kann daß sie aus amt
licher Quelle entstammt sich in zwei oder drei Zeitungen
wiederholt so gilt es für erwiesen daß man es mit einer
offiziellen Mittheilung zu thun hat Das sind aber in der
Regel Mittheilungen fremder Diplomaten denen daran liegt
dieselben veröffentlicht zu sehen Die Zeitungs Redakteure
will ich in dieser Beziehung entschuldigen die Schuld trifft
lediglich das Publikum das sich zu wenig den inneren An
gelegenheiten zuwendet Der Friede wird allerdings durch
Zeitungsartikel niemals gestört werden wohl aber werden
leichtgläubige Leute dadurch in Ausregung gehalten Auch
von einem kriegslustigen Minister zu sprechen ist eine Ent
stellung der Thatsachen denn kein Mensch wird glauben daß
der Kaiser den Krieg will und doch von diesem allein die
Entscheidung abhängt Und meine Herren wenn ich im
Jahre 1870 vor dem Kriege vor Sie getreten wäre und
hätte erklärt die Situation scheint mir eine bedenkliche die
französische Armee reorganisirt wir sind von großen stehen
den Armeen umgeben wir müssen uns auf den Krieg vor
bereiten und dazu müssen Sie 200 Millionen bewilligen
hätten Sie da nicht zu einem Arzte geschickt und mich unter
suchen lassen Heiterkeit Der Reichskanzler kommt hierbei
auf den bekannten Artikel der Post Ist der Krieg in Sicht
zu sprechen von dem er behauptet daß er einer trüben
Quelle entstammt während man glaubte mit einer reinen
Quelle zu thun und ein richtiges politisches Urtheil zu haben
Sodann geht der Reichskauz ec auf die sozialdemokratischen
Preßerzeugnisse über denen er vorwirft daß sie es ver
schuldet wenn der deutsche Arbeiter heute für gleichen Lohn
das nicht mehr leistet wie der französische Arbeiter Da
durch sei die deutsche Arbeit zurückgekommen und die Kon
kurrenzfähigkeit verloren gegangen Dadurch gehe Deutsch
land einer gewissen Verarmung entgegen wenn nicht bei
Zeiten etwas geschähe um derselben vorzubeugen Er würde
es daher auch für richtiger halten wenn man statt die
Theorien der Sozialdemokraten zu ignoriren denselben direkt
auf den Leib gehe So gelehrt wie der Abg Bamberger ist
nicht Jeder Heiterkeit daß wir die Herren hier belehren
sollen halte auch ich nicht möglich wohl müssen wir durch
offene Diskussion den sozialistischen Grundsätzen entgegen
treten In unseren Preßerzeugnissen müßten wir aber höf
licher sein wir würden dann gegenseitig etwas mehr Achtung
vor unseren Meinungen und den Meinungen der Regierung
bekommen Dickfällige Minister sind nicht mein Ideal
Heiterkeit Wenn eine Verleumdung uns anonym zukommt

so werfen wir sie entrüstet in den Papierkorb wenn sie ab
gedruckt wird sieht das ganz anders aus Auch dagegen
können wir etwas thun Wenn die Kreuzzeitung sich nicht

entblödet die schändlichsten und lügenhaftesten Verleumdungen

in ihre Spalten aufzunehmen in einer Form daß sie
juristisch nicht zu fassen ist aber den Eindruck hinterläßt
daß die Minister unredlich gehandelt haben und wenn ein
solches Blatt dabei beharrt so ist das eine solche Verleum
dung und Niemand sollte Abonnement auf ein solches Blatt
bezahlen davon muß man sich dieser Verleumdung wegen
lossagen Zustimmung Ich glaube also wir können außer
halb des Strafgesetzes sehr viel thun zur Stärke der Sinne
sür Ehre und Anstand Wenn wir Alle in der Verfolgung
dieses Zieles zusammenhalten werden wir mehr erreichen
als durch das Strafgesetz Lebhafter Beifall

Abg Dr Windthorst findet in der Rede des Reichs
kanzlers keinen Zusammenhang mit dem vorliegenden Ge
genstande Zustimmung Es fehle der Beweis daß die
geschilderten Tendenzen mit solchen Paragraphen zu bekäm
pfen sind Er empfehle den Regierungen den Forderungen
der Arbeiter so weit sie berechtigt sind gerecht zu werden
Der Herr Reichskanzler habe sich heute von manchen Blät
tern losgesagt nun er hätte gewünscht daß dies auch von
der Provinzialkorrespondenz geschehen wäre Sehr richtig
deren Artikel seien mindestens sehr ungeschickt Auch wünsche
er daß nicht blos beim Auswärtigen Amte sondern auch im
Innern die Reptilien abgeschafft würden Zustimmung
Die inneren Reptile seien noch viel schlimmer und beunru
higender als die auswärtigen sollen diese noch weiter
gefüttert werden Was die wirthschaftliche Lage angehe
so werde es nicht eher besser werden als bis das Unkraut
des Gründerthums vollständig ausgerottet ist Nach eini
gen Erwiderungen des Reichskanzlers wird die Diskussion
geschlossen und hierauf von dem Abg Frhr v Rabenau der
Antrag zurückgezogen

Dann wird die Sitzung auf morgen 11 Uhr vertagt
Tagesordnung Fortsetzung der Berathung der Strafgesetz
Novelle

Parlamentarische Nachrichten
Berlin den 10 Februar

Für heute 10 ist der Schluß des Reichstages
mit Sicherheit zu erwarten Es treten dann alsbald die
Landtage in ihre Rechte ein Das preußische Abgeordneten
haus hält bekanntlich schon am Montag 14 d M wieder
seine erste Sitzung während auf Montag den 21 d M
sowohl der bairische als der sächsische Landtag wieder einbe
rufen sind

Ueber die beabsichtigte Einverleibung Lauenburgs
in die Monarchie Preußen werden einzelne Nachrichten ver
breitet die nicht alle Anspruch auf Glaubwürdigkeit haben
So ist es namentlich nicht richtig daß nach der betreffenden
Vorlage der Regierung das gesammte Vermögen Lauenburgs
auf den preußischen Staat übergehen soll Dagegen wird
es allerdings als zutreffend bezeichnet daß nach den Absich
ten der Regierung die Einverleibung schon zum 1 Juli in
Kraft treten und daß der neue Kreis der Provinzialverwal
tung Schleswig Holsteins angeschlossen werden soll Was
den Namen des Kreises betrifft so wird es mit dem ein
fachen Kreis Lauenburg nicht abgehen da ein Kreis dieses
Namens bereits in Pommern existirt Es wird daher der
Name Kreis Herzogthum Lauenburg in Aussicht genommen

Herr v Arnim Schlagenthin der Sohn des Gras
fen Hairh v Arnim der sich seines Vaters in so muster
hafter Weife angenommen hat ist an einer Rippenfell Ent
zündung lebensgefährlich erkrankt Sein Vater hat auS
Florenz telegraphirt er werde sofort nach Berlin kommen
unbekümmert um die zu gewärtigende Verhaftung denn er
müsse seinen Sohn sehen Man hat ihm zurucktelegraphirt
er möge noch 24 Stunden warten da so eben eine leichte
Wendung zum Bessern im Befinden des jungen Arnim ein
getreten ist Man erzählt daß die Familie v Arnim vor
ungefähr zehn Tagen eine Bitt chrift mit gegen KV Unter
schriften versehen an den Kaiser gerichtet habe um Se
Majestät zu bitten in Anbetracht aller Umstände dem Gra
fen Harry v Arnim eine volle Begnadigung zu gewähren
Unter diesen Umständen ist ein sehr gewichtiger der daß
auch die Krankheit des Grafen Harrh v Arnim bedenklicher
Natur ist

Die Prov Korr schreibt Am Sonnabend ö
beehrte Se Majestät den Reichskanzler Fürsten Bismarck
welcher bis dahin noch am Ausgehen verhindert war mit
einem Besuche um einen Vortrag desselben entgegen zu
nehmen Am Montag 7 konnte der Reichskanzler zum
Vortrage sich wieder ins königliche Palais begeben

Der gewöhnlich gut unterrichtete altkatholische
deutsche Merkur glaubt versichern zu können daß die Reise
des Kardinals Hohenlohe nach Rom nicht zum Zwecke des
Ausgleichs zwischen den deutschen Regierungen und der
Kurie unierno l,men wurde Gleichzeitig wird dem Schwab
Merkur aus Rom gemeldet Der deutsche Botschafter
o n Äeudell Hai dem Kardinal Hohenlohe schon wiederholt
Besuche gemacht

Petersburg 9 Febr Der Regieruugs Anzeiger
und das Journal de St Petersbourg publiziren die Note
des Grafen Andrafsh Der Golos hebt hervor daß
die Theilnahme Englands an dem europäischen Concert un
erläßlich sei um die Reformen in der Türkei und die Be
ruhigung der Herzegowina herbeizuführen

Paris 8 Febr Wie der Agence Havas versichert
wird würde demnächst seitens der Großmächte ein Aufruf
an die Insurgenten in der Herzegowina gerichtet werden in
welchem dieselben aufgefordert werden sollen sich zu unter
werfen

Paris 8 Febr Die Rede welche Gambetta in Lille
gehalten hat wird als ein Ereigniß von großer Bedeutung
sür die bevorstehenden Deputirtenwahlen betrachtet Gam
betta hat dadurch mit den unversöhnlichen Revolutionären
offen gebrochen so daß sich der Kampf zwischen den Gam
b ttiften und den IntranSigenten nun noch mehr verschär



en wird Sämmtliche klerikale Blätter erhehen natürlich
großes Geschrei über die in der Rede Gambetta s enthal
tene treffliche Darstellung der Gefahren mit weiche Frank
reich durch die Ultramontanen bedroht wird Die ultra
montanen Organe erklären den Exdiktator für einen schlech
ten Patrioten welcher die Politik Bismarcks unterstütze

Rom Kardinal Antonelli ist am 6 d M von einem
heftigen mit Herzaffektion verbundenen Gichtanfall heimge
sucht worden und gilt sein Zustand obschon eine leichte
Besserung eingetreten ist für becenklich Antonelli ist am
S April 18VK zu Sonnino geboren und trat unter Papst
Gregor XVI in den geistlichen Stand ein Als Pins IX
den päpstlichen Thron bestieg gewann Antonelli der vor
her schon angesehene Aemter in der Verwaltung bekleidet
hatte einen hervorragenden Einfluß der sich allmälig zu
einer wirklichen Beherrschung des Papstes steigerte Am
11 Juni 1847 wurde Antonelli zum Kardinal Diakon er
nannt Als Pins IX am 25 November 1848 nach dem
Angriffe des Volkes auf den Quirinal aus dem Kirchenstaate
floh folgte ihm Antonelli nach Gasta und wurde daselbst
mit der Würde eines Staatssekretärs in xartidus bekleidet
Nach Wiederherstellung der päpstlichen Gewalt setzte Anto
nelli einen Skaatsrath ein an dessen Spitze er selbst trat
Auch später als er die Präsidentschaft des Staatsrathes
niederlegte behielt Antonelli das Staatssekretariat welches
Amt er auch heute noch verwaltet

Madrid 8 Febr Nach Mittheilungen welche der
Regierung zugehen sind die Provinzen Biscaya und Alava
nunmehr vollständig in den Händen der Regierungstruppen

Gerichtssaal
In der Titulatur Jude hat nunmehr die zweite

Kriminalabtheilung des Kammergerichts entgegen der Ent
scheidung des Injurien Kommissars des Berliner Stadt Ge
richts den Thatbestand einer Beleidigung gefunden und den
Verklagten zu 15 Mark Strafe event 3 Tagen Gefängniß
verurtheilt Gegenstand der Klage war ein an das Gericht
gerichtetes Gesuch in welchem es hieß Da kommt der
Jude und erhebt nun Anspruch auf den Gegenstand I Das
Stadtgericht führte in seinem Erkenntniß aus daß in der
Bezeichnung Jude an und für sich eine Beleidigung nicht
liege daß aber auch eine beleidigende Absicht nicht anzuneh
men sei weil Verklagter nicht voraussehen konnte daß Klä
ger eine Abschrift des Gesuchs erhalten würde Der Kam
mergerichtshof hingegen erachtete die gebrauchte Form als
zweifellos beleidigender Natur

Litterarisches
Die beiden neuesten Nummern der Jllustrirten

Frauen Zeitung vierteljährl Abonnements Preis Mk 2,50
enthalten I Die Moden Nummer 5 Ball und Gesell
schafts Toiletten Haus oder Morgenkleider hohe und aus
geschnittene Taillen Pelerinemnäntelchen zu Theater oder
Concert Toiletten Schleier Kravatten Kragen nebst Unter

Zrmeln Anzüge für kleine Mädchen Hauskleid für größere
Mädchen und Schlafrock für Knaben Decken russische
Stickerei Rückenkissen Betttasche aufgemachtes Bett nebst
Matratze Kissen Kissenbezüge Steppdecke c Ständer mit
Handtüchern Verschiedene Garnituren für Bettwäsche und
Handtücher gehäkelte und gestrickte Einsätze Tülldurchzug
und Weißstickereien mit 71 Abbildungen und einer Beilage
mit 14 Schnittmustern verschiedenen Stickereivorzeichnungen
und Namenschiffren II Die Unterhaltungs Nnmmer 6
Die Liebenden auf Tamfel Eine Geschichte von Edmund
Hoefer Fortsetzung Lieder der Heimkehr Aus früheren
Jahren Von Emanuel Geibel 3 Im Berliner Thier
garten Von W von Dürcheim VIII Mit sechs Bildern
von Georg Engelhardt und Hermann Lüders Die Frauen
des schwarzen Berges Von W H Röscher Mit dem Bilde
Montenegrinerin von Ch Soubre Etwas über deutsche
Familiennamen Von Karl Janicke Schluß Das
Deutsche Hilfshaus für das gebildete weibliche Geschlecht in
Berlin Von A Distel Verschiedenes Literarisches c

Wirthschaftliches Mittagsessen nach französischen Rezep
ten Briefmappe Frauen Gedenktage

Vermischtes
Seit dem 31 Januar hat Gera keinen Nacht

wächter mehr Nach dem Geraer Tageblatt setzte er in
der Mitternachtsstunde des 31 Januar zum letzten Male
die Pfeife an seinen Mund in stiller Wehmuth erstarb ihm
der letzte Ton auf der Zunge trauernd schlich er nach Hause
dem neuen Zeitgeiste Platz machend begraben war das viel
hundertjährige Nachtwächter Institut Gera hat keinen Nacht
wächter mehr An dessen Stelle ist der Mann mit Wehr
und Waffen getreten der Mann dem Nacht und Tag das
Wohl und Wehe der Stadt am Herzen liegt der Mann
der uns auf Tritt und Schritt beschützen wird nämlich der
Schutzmann

Ueber die Rettung Schiffbrüchiger enthält Dags
telegrasen einen Artikel in welchem gesagt ist das größte
Uebel liege darin daß die Schisse nicht selbst mit einem
sogenannten Raketenapparat mit dazu gehörigem Seil in
einem Kasten versehen seien Dadurch würde sich eine Ver
bindung mit dem Lande in den meisten Fällen leichter her
stellen lassen schon weil der Sturm oder Wind nach dem
Lande führt während umgekehrt die vom Lande aus ge
schossenen Raketen gegen den Sturm zu kämpfen haben
Selbst an unbewohnten Felsenufern würde ein solcher Apparat
in vielen Fällen Rettung bringen weil das abgeschossene
Seil leicht in irgend einer Ritze festhängt und sonach eine
Verbindung hergestellt wird die zu improvisirten Rettungs
stühlen benutzt werden kann

Aus Halle und Umgegend
Der Dienstknecht Friedrich Köhler aus Langen

bogen erlitt am 5 d M dadurch eine Quetschung daß er

neben seinem Fuhrwerk hergehend ausglitt unter den Wa
gen kam und überfahren wurde Es erfolgte seine Auf
nahme in der Klinik Dem Schmiedegesellen Hermann
Göbel von hier Feldstraße 6 fiel am 8 d M beim Ab
laden eine Kesselplatte auf den rechten Oberschenkel welcher
dadurch gebrochen wurde Auch er wurde in die Klinik
ausgenommen

Hallesche Produkt Börse vom 19 Februar 1876
Bericht des Dr Schadeverg Sekretär des Börfenvereins

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo in feinen Sorten gut verkäuflich bis zu 207 Mark

zu notiren Geringe Waare stark offerirt 174 189 Mark bez
Roggen 1000 Kilo in hiesiger Waare vernachlässigt und schwer an

zubringen feiner ostpr gut verkäuflich 165 bis 176 M
Gerste 1000 Kilo ist in unveränderter matter Haltung bei vielen

Offerten Lanbgerste in untergeordneter Qualität 169 177 M
bessere 179 133 M Chevalier bis 204 Mark

Hafer 1000 Kilo 174 176 M
Hlllsensrüchte 1000 Kilo flau Viktoria Erbsen 227 230 M Linsen

13 16 M p 50 Kilo Bohnen 8 8 M p 50 Kilo kl
Erbsen gelbe 186 189 M p 1000 Kilo

Kümmel SV Kilo 40 bis 42 M
Wicken 1000 Kilo 189 210 M
Mais 1000 Kilo 126 129 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 126 129 M
Kleesaaten 1000 Kilo rothe 54 66 M feine höher Esparsette

18 22 M
Stärke 50 Kilo 23V M Stubenstärke höher
Spiritus 10,000 Liter M loco Kartoffel 45 M Rüben 43 /z M
Rüböl 50 Kilo 34 M gehalten 33 M gesucht
Malzkeime 50 Kilo S 6 M
Futtermehl 50 Kilo 8 8 M
Kleie S0 Kilo Roggen 5 6 2 M Weizen 4 2 4 M
Oelknchen SO Kilo 3 S M
Heu S0 Kilo 5 6 M
Stroh 50 Kilo 3 M bez

Lotterie
Ohne Gewähr

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 2 Klasse
153 preuß Klassenlotterie fielen

2 Gewinne Ä 12,000 auf Nr 23223 48955
1 Gewinn 6000 711672 Gewinne ä 1800 48962 60572
2 s 600 44461 621182 a 300 1837 7954

Beobachtungen der königl meteorol Station Halle
Am 9 Februar 1876

Morgens
Mittags
Abends

Mittel

Luftdruck Dunstkreis Feuchtigkeit Luftwärme
Par Lin Par Lin Proc R Grade
333,66 0,75 83,3 8,4
333,08 1,11 70,7 2 6
332,69 1,24 85,5 3,5
333,14 1,03 79,8 4,8

Capitalien in verschiedenen Beträgen sind gegen pupillarische Sicherheit auf länd
liche Grundstücke auszuleihen

Halle den 29 Januar 1876 Direktorium der städtischen Sparkasse

Die Zinsenzahlung der städtischen Sparkasse wird in den Tagen
vom 7 bis 12 Februar er

Bormittags von 8 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr fortgesetzt werden
Direktorium der städtischen Sparkasse

Herren u Damenmasken
sehr elegante und geringe zu sehr billigen
Preisen bei Auguste Söffner Trödel 7

Lehrling sucht zu Ostern
W Löwenbcrg Buchbinder gr Wallstr 34

2 Lehrlinge können bei mir placirt werden
F Brüning Maschinenfabrik G eiststr 50

Ich suche für meine Weiß Brod und
Kuchenbäckerei einen Lehrling

F Krüger Bäckermeister
In meinem Cigarren und Tabaks Geschäst

ön A108 und en äetail findet ein junger
Mann mit der nöthigen Schulkenntniß zum
1 April Stellung als Lehrling Offerten
erbitte unter F W 27 postlagernd Halle
Hauptpostamt

Schuhmacher
auf feine genahte Herrenarbeit ferner auf
umgewandte D menstiefeln aber nur gute Ar
beiter finden dauernde Beschäftigung in und
außer dem Hause

Leipzigerstraße 17 A Meyer

Ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen für
Küche und Haus sucht zum 1 April

Frau Regieruugsrath Gneist
Königsstraße 35

Eine tüchtige gut empfohlene Köchin sucht
m 1 April d I

Frau Professor Bolkmann
zum

Ord Mädchen werden gesucht und nachge
wiesen durch Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Eine geübte Putzmacherin n junge Mäd
chen welche das Putzmachen erlernen wollen
können sich melden

im Putzgeschäft von M Müller
Rathhausgasse 10 1 Tr

Kräft Mädchen v Lande
mit gut Attest wünsch 1 April

Stellen
Köchinnen Kinderfraneu Stnbenmäd

chen u gesunde Ammen finden sos n später
bei höchstem Lohn Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

Geüble Strohhnt Näherinum und junge
Mädchen welche das Slrohhutnäh n erlernen

wollen sucht August Berger
Ein Laufbursche zum baldigen Antritt ges

sucht G Kohlig Leipzigerstraße 92

tr Weißnäherinnen
In meiner Nähstube können noch einige

auf Oberhemden geübte Näherinnen eingestellt

werden H
Ein kräftiges nicht zu junges Mädchen für

Kinder wird bis 1 März gesucht
Geiststraße 22 Neumarkts Brauerei

Ein Arbeiter oder auch eine Frau wird
zur zeitweisen Beschäftigung gesucht Zu er
fragen in der Exped d Bl

Ein junges Mädchen wird sosorr gesucht
gr Ulrichsstr 7 Hof 1 Tr

Eine geübte Schneiderin sucht noch Besch
in u außer d Hause gr Brauhausgasse 15

Eine Waschfrau nimmt Wäschen außer dem

Hause au An der Halle 16 p rechts

Zu vermietheu
die Parterre Räumlichkeiten in meinem Hause
gr Berlin 13 welche sich besonders zu Comp
toir oder Geschäftsräume eignen sofort oder
später Näheres 1 Treppe daselbst

Eine freundliche Wohnung von drei
Stuben Kammern Küche Keller und
Bodenraum ist sofort oder zum 1 April
zu vermiethen kleine Steinstraße 6

Ebendaselbst eine Werkstatt

2 Stuben 2 Kammern u Zubehör Ostern
zu vermiethen Näheres in der Exp d Bl

Eine größere Familien Wohnung ist zu ver
miethen gr Ulrichsstraße 11

Wohnung zu 48 A 1 April zu beziehen
Böckstraße 2a 1 T

2Wohnungen je 100 zu vermiethen
den 1 April zu beziehen sll 5319

gr Ärauhansgasse 28

Arbeits Mädchen erhalt sofort u 1 März
Stelle d Frau Gutjahr Martinsgasse 21

Ein anst junges Mädchen sucht zum
sofort Antritt z einz Leuten oder als Haus
mädchen 1 do im Kochen erfahren zum
1 März Dienst Anst Mädchen mit gnt
Büchern zum 1 April f feine Herrschaft
gesucht durch

Hl g r Klausstraße 28
Ein ordentl Mädchen für Hausarbeit und

Kinder zum 1 März gesucht von
C Matthefius Kuttelhos 6

Anständige Mädchen für Küche und Haus
arbeit wünschen 1 April Stelle durch

Frau Gntjahr Martinsgass e 21
Kochmamsells Köchinnen Stuben Haus u

Kindermädchen suchen Stellen durch

Frau Lindermann gr Ulrichsstr 47
Eine Frau sucht Beschäftigung in Wäsche

Rannischestr 4 Part

2 Wohn St K K verm Feldstr 9
Eine Wohnung von 1 Stube 2 Kammern

und Küche nebst Zubehör zu vermiethen
Psännerhöhe 10

Eine kleine Wohnung Küche u Stube an
ruh ige Leute zu vermiethen Klausthorstr 15

Eine Herrschaft Wohnung Salon 4Stu
ben Kammern und Zubehör Bel Etage ist
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Merseburgerstr 11b part

Eine Wohnung von 2 St 2 K u Zub
hohes Part a z Comptoir geeignet ist sofort
zu vermiethen Niemeyerstraße 15

MersevurgerStr 18
ist die 2te Etage bestehend ans 6 heiz
baren Stuben uebst Zubehör verände
rungshalber znm 1 April d I zu Vers
miethen Näheres daselbst 1 Etage

Die 2 Etage Leipzigerstratze 18 ist
zu vermiethen Näheres

Schmeerstratze 31 im Laden

Gr Märkerstr 9 z 1 April er zu
zu vermiethen die 1 Etage für 150
Näheres bei A Blau Leipzigers 103

l

Eine Herrschaft Wohnung best ans
9 Pieeeu mit Garten per 1 April zu
beziehen Karlsstratze 4

Ein heizt Laden mit Wohnung
260 Thlr sofort oder später zu
beziehen Brüdersir 13 1 Tr

Dorotheenstr la sind 2 Stuben K u K
nebst Zubehör zu vermiethen Zu erfragen

Niemeyerstr 6 2 Tr links
Stube u K an eine Frau welche Haus

arbeiten verrichten kann zu vermiethen
gr Ulri ch sstr 23 Modler

2 Wohn 3 St 2 K mit Zub u Gart
je tzt oder z 1 April zu bez Mühlweg 26
M Wohn sos od sp zu verm gr Schloßg 3,1

Möbl Stäbchen verm sof kl Ulrichsstr i d
Schläfst mit Kost kl Ulrichsstr 7 H
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13
St u K sos von einer jungen Dame zu

beziehen Schulberg 15
Wohn im Pr v 35 40 H sos v 2 j

Leut ges Adr abzug kl Ulrichsstr 4 i L
Eine Wohnung im Preise von 240 300

Mark zum 1 April oder früher in der Nähe
der Bahn ge s Oss ud T 1W in d Ex p

Eine anständige Familie vom Lande wünscht
eine Wohnung von St K K ersten April
zu beziehen Zu erfragen

kl Klausstraße 7 part
W Eine Victualien Handlung wird sofort
zu pachten gesucht Näheres durch

Fr Biuueweitz

Eine helle Etage im Einz od Ganz billig
zu verm un od ausmöbl Psännerhöhe s II

Ein Cigarren Etnis mit Stickerei verl
Gegen gute Belohnung abzugeben beim

Portier der Ma gdeb Leipz Eisenbahn

Ein gr Filzschuh mit Leder besetzt verlor
Abzugeben Magdeburgerstr 45 3 Tr

Für die liebevolle Theilnahme bei der Be
erdigung unseres Vaters des Rentier Bester
sagen wir Allen unsern tiefgefühlten Dank

Die Hinterbliebenen
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Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe zum
Selbstkostenpreis
Stoll vrek svlie Lrustboudous sonst

n Pack 5 jetzt nur 3 H 7
keinstes Lstkveinelil sonst 1 H jetzt

nur 8 XKvsnncllieitskMee sonst 1 H jetzt
nur 8

do sonst /z H jetzt 4 H,
t Iiev sonst 1V G jetzt nur 10

sowie sämmtliche volonia saren Vvin
und Karren zu herabgesetzten Preisen

M
Geiststraße und Promenaden Ecke

Dcttfedern
86dr 8okvn UM preisnertk

SMpÜsKit

k e Ve l I i i ekv
Bandsägen mit Handbetrieb

leicht arbeitend halten empfohlen und sind
solche stets vorräthig in der

Maschinen Fabrik von
t 5 n ii l ZL 1t v ssvr s

Ein großer Ladentisch von Eichenholz ganz
oder getheilt mehrere Tomptoirntensilien
Gasarme und Lampen zu verkaufen

Leipzigerstrasze 7 im Comptoir
32 A Brod geschmackvoll für einen Tha

ler 7 Brode giebt die Bäckerei
klei ner Schlamms

Kartoffeln
verkauft im Ganzen und Einzelnen

Fr Körting in Böllberg
Aechten Altenburger Ziegenkäse sowie

alten Knhkiise empfiehlt
Kleeblatt g r Klausstraße 12

Feinste Mahagoni Sekretäre Nhürige u
1 thürige ovale stehen billig zum Verkauf

Leipzigerstraße 26

G vti lL MSS als enA n, vssstxliäl Lodmisäskolilsu Ass z
koiilsn ii w 8tpdä I Lokillslsco s,violcausr Ltiiok Vürlsl und Wasolikolllsn t asLoaks und Lolsi oklön oö vrirt in

Iivvriss so vis im Lm einen
MWNSK Zunwr

am Lalmiwk veM 8 kvr8tr 88s 7 unä Aro 8v Ulr ielisstrussv 11

WÄSZSNSZÄGZAG Zss SKUillSiOßsIvII
itü Ir unä MittvIIr in ansisu I o riös sovvis im Lmsvlnsn otlvrirt dilliKst

Mttssi junior
IleiniKer Vertreter ä 8 wiener Xvlllen Inäu8triv Vereins

iu Xlaltsrn sovvis Niok AsiiÄvkt ollorirt in Ag nMn ndrsn und im üin slnsn

MÄWi junior
m Lsknkvk volit sekerstrasse 7 unä Arossv Iliiiel strusse 11

üv it II iiAvi nIIötsrunA in s Ilitus vordöii promxtsst dLKorAt

W B vG l5 80 lv KZI S USttSW M
U vUiNeZRVIUtZTSTSLK B dr LrklNtlt Z K Gsi KtvZ KS

empfiehlt

H AASs GvvrRwM
gr Brauhausgaffe 31 u Blücherstraße

Die erwarteten Holst Ochsenzungen auch
gekocht heute eing etr Con rad Leipziger str 31

Eine Bettstelle mit Matratze zu verkauf

fen kl Wallstraße 6 II
Ein kräftiger Stutzflügel im besten Zu

stande billig zu verk gr Rittergasse 13 II

Ein feuerfester Geldschrank
zu verkaufen Zu erfragen bei

iiÄ AU Brüderstr 14 1 Tr
Zwei Lastschlitten zu verkaufen

Herrenstraße 15

Starke Hand und elegante KinderschUts
teu zu verkaufen Landwehrstraße 18

Ein kleines Hans Nähe der Märkerstraße
f einen Professionisten geeignet u gut rentir
ist für 4500 H bei 1500 A Anzahl ver
käuflich Reflectanten belieben Adresse sud
H 329 an Haasenstein K Vogler hier
zu senden H 5320ZEine wenig gebrauchte 3 armige Gaskrone

verkauft Klausthorstraße 15
Ein fast neues franzöf Billard mit compl

Zubehör zu verkaufen Zu erfragen
Herrenstraße ii bei P R Swoboda
Prima Magdeb Sauerkohl ss i e

in allen Größen stets vorräthig
F Bnrkel kl Schlamm i

KZS MS SS Z MZSSÄIR
die besten bewährteftcn Systeme
empfiehlt unt r mchij Garaütie

WKMMAarS
Mechaniker gr Ulrichsitr 1t

Berliner l0ra I 0086
a 3 Mark vorräthig bei

Ä AS Brüderstraße 14

Hallesches Tageblatt pro 1875 Nr I
2 4 1 13 18 20 23 25 3137 41 45 48 51 59 2 71 73
103 146 148 177 196 302 304 zn
kanfen gesucht Näheres in der Exyed

Auf ein ländliches Grundstück Gastwirth
schast mit Garten u Acker werden zur ersten
Hypothek 4800 5000 Mark gesucht Gefl
Adressen bitte bei Herrn Carl Eugliug
hier Leipzigerstr 78 abzugeben

500 Thlr
werden gegen sicheres Unterpfand zu leihen
gesucht Offerten sub H 324 befördern
Haasenstein H Vogler Leipzigerstr 102

IlliirliiKer kunsMrbei ki könlMv
Neue brillante Muster

Durch gutes Umfärben werden wesentliche von den Zeitverhältnissen und
der oft wechselnden Mode gebotene Ersparnisse erzielt wozu obige Anstalt die an
erkannt beste Gelegenheit durch unübertroffene Farben solide Appretur und civile

Preise bietet Aufträge vermittelt unentgeltlich H 5,323
MxauM Mau Leipzigerstraße 103

I

Gas Wasser und Hehu gs Anlagen
sowie Reparaturen werden schnellstens ausgeführt

MAMerg l
vitz ÄöduvMlisw äer r6U8Ä8ed6ii I otwritz liegt aus

ÄZAMAKG Leipzigersttaße 85

AU Mü ler s Nsl VMS
Sonntag den 13 Februar

Erstes Auftreten des Physiognomen Ckaracter u Gesangs Komikers
Herrn WOÜZvrt ZZOiisss

sowie der Gesm gs Soubrette Frau aus Königsberg
Zum Vortrag kommt unter Anderem

Ein mimischer Scherz als Jude Geizhals Greis Betrunkener und Dnmmer
Der Stockschnupfen nach Levasseur
Ritterhans im Staatsdienst komische Scene und Duett
Hirsch in der Tanzstunde Neu
Dkr letzte Picp oder Der Drehorgelmann
Kladderadatsch wie er im Blatt steht
Die erste Sünde im Paradiese komisches Duett
Böhme lacht nud weint zu gleicher Zeit

uti iiKk 7 2 UII WZiitrK 4V I teililZKBillets ü Stück 30 Pf sind vorher in der Cigarrenhandlung des Herrn ü
x Schmeerstraße 43 zu haben

MW Herr soll in seinem Fache als Gesangs Komiker Vorzügliches
leisten und ist es mir gelungen denselben für obiges Concert zu gewinnen

Achtungsvoll

Tnrnen für Mädchen vor geprüfter Lehre
rin Mittwochs und Sonnabends Nachmittag
Honorar monatl 3 Mark für Geschwister er
mäßigt Verw Hauptm Siaestivr

Halle Gottesackergasse 11

Vorläufige Anzeige
In Kürze werde ich in Halle eintreffen

und die täuschend ähnliche Figur des
Massenmörders
sowie des

Uhl Werks
von Herrn Uhrmacher Fuchs in Bernburg

angefertigt
auszustellen die Ehre haben Herr Fuchs
hat die Erklärung seines Werkes vor dem
Publikum freundlichst zugesagt

IZ 5595 8Stadt Theater
Freitag den 11 Februar 1876

Mit aufgehobenem Abonnement
Vorletztes Gastspiel des Großherzogl Hof

schauspielers
Hrn WZRGOSA iSZ GSZZSGZZSGZ

vom Hoftheater in Schwerin

Ilt äe i Mi2080 itiä
Komisches Lebensbild in 5 Abtheilungen nach

Fritz Reuter bearbeitet von Harnack
Müller Potz Herr Theod Schelper

Opernpreise

ÜKtsmti iikoiiiix
Mit heutigem Tage eröffne ich neben mei

nem Materialwaaren Geschäft Sophieustr 9o
eine Bier und Frühstückstube Für ein
gutes Glas Actie Hier 5 Seidel 12 Rpf
ist bestens gesorgt Um zahlreichen Besuch

bittet ILiniiHalle den 11 Februar 1876

Sonnabend den 12 Februar eröffne
ich meiue neu eingerichtete Nestanration

großer Schlamm Nr 8
und bitte um zahlreichen Besnch Für
gute Speisen ff Weine und Bier wird
stets gesorgt

Achtungsvoll

Freie Gemeinde iu Halle

Hotel s üeiliii
Sonnabend den 12 d Mts Abends

Schweiiisknochen Meerrettig Sauerkohl
und erster Anstich Nürnberger Bock Bier

Sonntag Speckkuchen und

Bock Bicr
Anßeroem reichhaltige Speisekart Es
ladet ergebenst ein W

Großer weißer Spitz zugel Binnen drei
Tagen abzuholen Graseweg 6 1 Tr

Dem Herrn Restaurateur

zu seinem 24 Wiegenfeste ein dreimal donnern
des Hoch daß die ganze Wuchererstraße wackelt

H B C L M A A S
Eingesandt

Die Dame welche Dienstag Abend an der
Bahn ihre Handschuhe vertauschte wird höf
lichst gebeten mir ihre werthe Adresse nach

100Sonntag den 13 Februar Vormittags l Quedlinburg xostlaxöi nä unter E M
4 Uhr im Saale des Herrn Landmann anzugeben

Brauhausgasse 9 Vortrag vom Prediger

Vorläufige Anzeige
Dienstag den 15 Februar

Benefiz für Frau ie
l Ikk tlelMk kt W M
Schauspiel mit Gesang in 5 Acten von Ch
Birch Pfeiffer Musik von versch Componisten

Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung lade
ein geehrtes Publikum zu recht zahlreichem Be
such ganz ergebenst ein Marie de Scheirder

Czerski aus Schneidemühl

MjWverMvMurM
Heute Freitag

Schlachtefest
VZM ksKvkMtz

Sonnabend den 12 Februar Schiachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div frisches
Wurst u Suppe wozu freundlichst einladet

Gustav Wille I

Todes Anzeige
Gestern Abend 8 Uhr entriß uns der Tod

unsern innigstgeliebten Richard im Alter von
5 Jahren Dies theilnehmenden Freunden
zur Nachricht

Halle den 10 Februar 1876
E Bachmattn und Frau

entschlief sanft nach Itägigem Kran
Frau Steuer Jufpector C Jewo

Heute
kenlager

nowski geb Bäthe
Theilnehmenden diese Nachricht

von den Hinterbliebene
Halle den 9 Februar 1876

Wv die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei de Waisenhause
Hierzu eine Beilage
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